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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schrägwalzen-
Richtmaschine, bestehend aus einem von einem Unter-
joch, einem Oberjoch und diese verbindenden Säulen
gebildeten Rahmen, der in Walzenstühlen drehbar ge-
lagerte Walzen aufnimmt, wobei der Walzenstuhl der
Unterwalze im Unterjoch und der Walzenstuhl der von
einer Anstellspindel beaufschlagten Oberwalze im
Oberjoch senkrecht verstellbar angeordnet ist und die
Walzen zur Einstellung des Kreuzungswinkels der Wal-
zenachsen um eine senkrechte Mittenachse schwenk-
bar gelagert sind.
[0002] Eine derartige Schragwalzen-Richtmaschine
ist beispielsweise durch die DE-Auslegeschnft 19 10
879 bekanntgeworden. Dort ist im Unterjoch ein senk-
recht beweglicher Schieber vorgesehen, der von einer
Kolben-Zylinder-Einheit abgestützt ist. Zum Richten von
sogenanntem Blankmaterial (gezogene oder geschälte
Rundstäbe) ist der die Unterwalze lagernde Walzen-
stuhl unmittelbar vom Unterholm des Rahmens abge-
stützt. Zum Richten von sogenanntem Schwarzmaterial
(unbearbeitete Walzstäbe mit nicht vollkommen rundem
Querschnitt) ist die Kolben-Zylinder-Einheit hingegen
mit einstellbarem Druck beaufschlagbar, womit der
Schieber die Unterwalze mit Walzenstuhl von der Auf-
lage am Unterholm abhebt und die nachgiebige Abstüt-
zung der Unterwalze übernimmt. Während des Einund
Auslaufs eines zu richtenden Stabes kann der Walzen-
bzw. Richtspalt durch Druckentlastung der Kolben-Zy-
linder-Einheit geöffnet werden. Des weiteren ist durch
die nachgiebige Abstützung ein Überlastungsschutz ge-
geben.
[0003] Durch die Technologie des Schrägwalzenrich-
tens bedingt wirken auf die Walzen Reaktionskräfte va-
riierender Größe, wodurch die Walzenstühle Querkräf-
ten und Drehmomenten um die senkrechte Achse aus-
gesetzt sind, welche von dem Walzenstuhl der Unter-
walze unmittelbar vom Unterjoch und von dem Walzen-
stuhl der Oberwalze sowohl vom Oberjoch als auch von
den Säulen des Pressenrahmens aufzunehmen sind.
Wenn die Oberwalze bei einer Richtmaschine dieser Art
vorteilhaft in einem Einbaustück angeordnet ist, das in
dem Pressenrahmen geführt wird, leitet sich die Forde-
rung nach Spielfreiheit zwischen dem Einbaustück und
den Säulen ab. Dieser Forderung steht entgegen, daß
beim Richten von Schwarzmaterial ein den Unrundhei-
ten und Durchmesserunterschieden des Matenals fol-
gendes Nachgeben der Abstützung der Oberwalze
möglich bleiben muß. Diese somit widerstrebenden For-
derungen werden von den bekannten Schrägwalzen-
Richtmaschinen aber nicht hinreichend erfüllt.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, bei einer Schrägwalzen-Richtmaschine der ein-
gangs genannten Art Mittel zur Führung des Einbau-
stücks an den Säulen des Rahmens vorzusehen, die es
trotz der widersprüchlichen Forderungen erlauben, so-
wohl Blankmaterial als auch Schwarzmaterial zu rich-

ten.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß die Oberwalze in einem Einbaustück
angeordnet ist, das mit vier Führungsflächen zwischen
integrierte Stellkeile, Passleisten oder dergleichen Ein-
stellmittel aufweisenden Führungsbahnen an den Säu-
len des Rahmens geführt ist, von denen an den in
Durchlaufrichtung des Richtguts gesehen vorderen
bzw. hinteren Rahmensäulen jeweils ein Stellkeil der
Führungsbahnen hydraulisch von einer doppelt wirken-
den Kolben-Zylinder-Einheit und der andere Stellkeil
mechanisch verstellbar ist, und des weiteren das Ein-
baustück mit einem Hohlzapfen zur Führung im Ober-
joch ausgebildet ist, der mit einer Gewindemutter zur
senkrechten Verstellung des Einbaustücks mittels einer
Gewindespindel versehen ist, wobei der Anstellspindel
am Oberjoch eine doppelt wirkende Spann-Kolben-Zy-
linder-Einheit zugeordnet ist. Diese Maßnahmen erlau-
ben es, mit einer einfach aufgebauten Zylinderansteue-
rung durch Vorspannen der Richtmaschine im Zusam-
menspiel mit der Klemmung der unteren Führungsebe-
ne insbesondere beim Richten von Blankmaterial eine
feste Abstützung der oberen Richtwalzen zusammen
mit einer spielfreien Führung des Einbaustücks zu er-
reichen, aber auch eine schwimmende Abstützung bei
einstellbarem Richtdruck zusammen mit einem Füh-
rungsspiel für das Einbaustück beim Richten von
Schwarzmaterial vorzusehen. Eine Ausgestaltung der
Erfindung sieht vor, daß ein am Oberjoch angeordnetes,
von einer Kolben-Zylinder-Einheit beaufschlagtes Zug-
gestänge mit dem Einbaustück verbunden ist. Hiermit
läßt sich ein Spielausgleich zwischen Gewindemutter
und Gewindespindel erreichen.
[0006] Nach einer bevorzugten Ausführung der Erfin-
dung sind die Spann-Kolbenzylindereinheit der Anstell-
spindel und die Kolben-Zylinder-Einheiten der hydrau-
lisch bewegten Stellkeile zeitgleich mit maximalem
Druck beaufschlagt. Bei dieser Ansteuerung unterliegt
die Richtmaschine einer maximalen, spaltfreien Vor-
spannung, so daß die Richtmaschine mit der über die
Gewindespindel eingestellten Richtspalthöhe betrieben
wird. Durch das gleichzeitige Verschieben der Stellkeile
wird zusätzlich das Führungsspiel des Einbaustückes
auf Null mm reduziert. Damit läßt sich ein betriebssiche-
rer Blankmaterial-Richtbetrieb aufrechterhalten.
[0007] Es liegt im Rahmen der Erfindung, daß die
Klemm-Kolbenzylindereinheit der Anstellspindel mit
maximalem Druck beaufschlagt ist und die Kolben-Zy-
linder-Einheiten der hydraulisch bewegten Stellkeile
drucklos sind. Somit ist auch Richten von Blankmaterial
ohne aktivierte Klemmung der unseren Führungsebe-
ne, d.h. mit gering eingestelltem Spiel, möglich.
[0008] Die Erfindung bietet die Möglichkeit einer al-
ternativen Ansteuerung derart, daß bei einer kleiner als
der aktuelle Richtgutdurchmesser eingestellten Richt-
spalthöhe der Walzen die Spann-Kolbenzylindereinheit
zur schwimmenden Abstützung der Spindel beauf-
schlagt ist und die Kolben-Zylinder-Einheiten der hy-
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draulisch bewegten Stellkeile drucklos sind. Hiermit las-
sen sich die Voraussetzungen zum Richten auch von
Schwarzmaterial schaffen, wobei es dem einlaufenden
Richtgut durch die um einen Betrag X kleiner als der ak-
tuelle Richtgutdurchmesser eingestellte Richtspalthöhe
ermöglicht wird, die eingestellte Richtspalthöhe um den
Betrag X aufzudrücken, weil die Spann-Kolbenzylinder-
einheit im Zylinder mit einem Spalt entsprechend dem
Weg des Zurückweichens bzw. Ausweichens beauf-
schlagt ist. Der Zylinder kann folglich um dieses Maß X
herum "schwimmen" und damit die Formabweichung
des Richtgutdurchmessers ausgleichen. Da in diesem
Fall die untere Führungsebene, d.h. das Einbaustück
ohne aktivierte Klemmung über die Stellkeile geführt ist,
ist es dem Einbaustück möglich, die Bewegung in der
Höhe mitzumachen. Das Einbaustück unterliegt ledig-
lich dem über die mechanisch verschiebbaren Stellkeile
mittels Anschlagschrauben eingestelltem Spiel.
[0009] Ein nach einer Ausgestaltung der Erfindung in
der Druckseite der Druckmittelversorgung der Spann-
Kolbenzylindereinheit angeordnetes, einstellbares
Druckbegrenzungsventil stellt sicher, daß ein Auswei-
chen gegen die Richtkraft möglich ist.
[0010] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Ansprüchen und der nachfolgen-
den Beschreibung von in den Zeichnungen dargestell-
ten Ausführungsbeispielen der Erfindung. Es zeigen:

Fig. 1 eine Schrägwalzen-Richtmaschine im Quer-
schnitt;

Fig. 2 die Schrägwalzen-Richtmaschine nach Fig. 1
entlang der Schnitt-Linie II-II gesehen, unter
Weglassung der Oberwalzen-Anordnung ver-
einfacht dargestellt;

Fig. 3 als Einzelheit der Fig. 1 die dort auf dem Ober-
joch angeordnete, der Anstellspindel zugeord-
nete Spann-Kolbenzylindereinheit in einer er-
sten Betriebsposition;

Fig. 4 eine der Fig. 3 entsprechende Darstellung der
Spann-Kolbenzylindereinheit in einer weiteren
Betriebsposition;

Fig. 5 als Einzelheit der Fig. 2 einen Schnitt durch die
Führungsbahn entlang der Schnittlinie V-V;

Fig. 6 als Einzelheit der Fig. 2 einen Schnitt durch die
Führungsbahn entlang der Schnittlinie VI-VI;

Fig. 7 ein der Führungsbahn nach Fig. 5 zugeordne-
tes Mehrwegeventil in einer ersten Betriebs-
stellung; und

Fig. 8 das Mehrwege-Ventil nach Fig. 7 in einer zwei-
ten Betriebsstellung.

[0011] Eine in Fig. 1 gezeigte Schrägwalzen-Richt-
maschine 1 besitzt einen aus vier Führungssaulen 2 be-
stehenden, ein Unterjoch 3 und ein Oberjoch 4 mitein-
ander verbindenden Rahmen. Auf dem Unterjoch 3 ist
eine Unterwalze 5 gelagert, während eine Oberwalze 6
in einem Träger 7 gelagert ist, der von einem Einbau-
stück 8 aufgenommen wird, das in an den Säulen 2 aus-
gebildeten Führungsbahnen 9 geführt ist (vgl. auch Fig.
2). Das Einbaustück 8 weist einen in das Oberjoch 8
eingreifenden Hohlzapfen 10 auf. Dieser ist mit einer
Gewindemutter 11 verbunden, die zur senkrechten Ver-
stellung des Einbaustückes 8 und damit Einstellung des
Richtspaltes zwischen der Ober- und Unterwalze 5, 6
mit einer Anstell- bzw. Gewindespindel 12 zusammen-
wirkt. Diese wird von einer auf einer mit dem Oberjoch
4 verankerten Konsole 13 angeordneten Verstelleinrich-
tung 14, z.B. Schneckenrad und Schnecke, motorbe-
trieben in Rotation gesetzt. In der Konsole 13 ist weiter-
hin eine der Gewindespindel 12 zugeordnete Spann-
Kolbenzylindereinheit 15 vorgesehen. Zum Spielaus-
gleich zwischen Gewindemutter 11 und Gewindespindel
12 wird das Einbaustück 8 über Zuggestänge 16 von
Zylindereinheiten 17 am Oberjoch 4 gegen die Spindel
verspannt.
[0012] Das Einbaustück 8 ist - wie in Fig. 2 gezeigt -
in seinen den Führungsbahnen 9 der Rahmensäulen 2
zugewandten Bereichen V-förmig ausgeschnitten und
in diesen Bereichen mit korrespondierenden Führungs-
leisten 18 versehen. Die Führungsbahnen 9 sind in an
den Rahmensäulen 2 befestigten Montageblöcken 19a
bis d (vgl. Fig. 2) ausgebildet. Sie bestehen - wie näher
den Fig. 5 und 6 zu entnehmen ist - aus im Ausführungs-
beispiel jeweils einem Stellkeil 20a bzw. 20b und einer
komplementären, die Gleitfläche für die Laufleisten 18
des Einbaustückes 8 bereitstellenden, mit den Monta-
geblöcken 19a bis d verschraubten Gegenplatte 21. In
Durchlaufrichtung 22 (vgl. Fig. 2) des nicht dargestellten
Richtguts gesehen ist von den an den vorderen und hin-
teren Rahmensäulen 2 angeordneten Stellkeilen jeweils
der eine Stellkeil 20a an eine doppelt wirkende Kolben-
zylindereinheit 23 (vgl. Fig. 5) angeschlossen, während
dem jeweils anderen Stellkeil 20b eine Anstellschraube
24 (vgl. Fig. 6) zugeordnet ist. Während die Stellkeile
20b über die Anstellschrauben 24 fest eingestellt sind,
lassen sich die hydraulisch beaufschlagten Stellkeile
20a gesteuert verstellen. Die Anordnung der hydrau-
lisch beaufschlagten Stellkeile 20a ist dabei gemäß Fig.
2 so, daß die jeweils einander diagonal gegenüberlie-
genden Führungsbahnen mit solch einem hydraulisch
beaufschlagten Stellkeil 20a ausgestattet sind.
[0013] Durch Ansteuerung einerseits der Spann-Kol-
benzylindereinheit 15 und andererseits der Kolben-Zy-
linder-Einheiten 23 der Stellkeile 20a läßt sich damit ei-
ne Einstellung der Schrägwalzen-Richtmaschine 1 ei-
nerseits für den Blankbetrieb und andererseits den
Schwarzbetrieb vornehmen. Zur gewünschten Beauf-
schlagung des Zylinderkolbens 25 der Spann-Kolben-
zylindereinheit 15 sowie des Zylinderkolbens 26 der
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Kolben-Zylinder-Einheiten 23 sind an die Spann-Kol-
benzylindereinheit 15 und die Kolben-Zylinder-Einhei-
ten 23 Druckmittelleitungen 27, 28 bzw. 29, 30 ange-
schlossen (vgl. Fig. 3 bzw. die Fig. 5 sowie 7 und 8), die
mit einer nicht dargestellten Druckmittelquelle und einer
Steuereinheit verbunden sind. Weiterhin weisen die Lei-
tungen 27, 28 bzw. 29, 30 ein integriertes Mehrwege-
ventil 31 bzw. 32 auf, und an die Spann-Kolbenzylinder-
einheit 15 ist in der Druckseite noch ein einstellbares
Druckbegrenzungsventil 33 vorgesehen.
[0014] Zum Richten von Blankmaterial wird die mittels
der Anstell- bzw. Gewindespindel 12 zwischen den Wal-
zen 5, 6 eingestellte Richtspalthöhe durch Vorspannung
der Schrägwalzen-Richtmaschine 1 ohne Ausweich-
möglichkeit eingehalten, indem der Zylinderkolben 25
der Spann-Kolbenzylindereinheit 15 mit Pmax beauf-
schlagt und ohne einen Spalt bzw. mit Spalt S = 0 mm
(vgl. Fig. 3) auf Block gefahren wird. Zusätzlich werden
über die Kolben-Zylinder-Einheiten 23 die Stellkeile 20a
so weit verschoben, bis auch das Führungsspiel des
Einbaustücks 8 in den Führungsbahnen 9 auf Null re-
duziert wird, was mit der in Fig. 7 gezeigten Stellung des
Mehrwegeventils 32 der Fall ist. Das Blankmaterial
durchläuft somit bei fest eingestelltem Richtspalt die
Walzen 5, 6.
[0015] Beim Richten von Schwarzmaterial wird hinge-
gen die Richtspalthöhe zwischen den Walzen 5, 6 um
einen Betrag X kleiner eingestellt als der aktuelle Richt-
gutdurchmesser. Durch Umsteuern des Mehrwegeven-
tils 31 - die Umsteuerposition ist in Fig. 4 nicht gezeigt
- wird der Zylinderkolben 25 in der Spann-Kolbenzylin-
dereinheit 15 in die in Fig. 4 dargestellte Zwischenposi-
tion gestellt, in der er im Vergleich zur Blocklage nach
Fig. 3 einen dem Maß X der reduzierten Richtspalthohe
entsprechenden Spalt S1 zur Blocklage definiert. Im
Rahmen der Größe von S1 bzw. dem Betrag X kann der
Zylinderkolben 25 schwimmen, um die Formabwei-
chung des Richtgutdurchmessers auszugleichen. Dies
wird dadurch ermöglicht, daß gleichzeitig das Mehrwe-
geventil 32 der Kolben-Zylinder-Einheiten 23 der
Stellkeile 20a in die Position nach Fig. 8 verstellt wurde,
in der die dazugehörigen Führungsbahnen 9 keiner
Klemmwirkung unterliegen. Das Einbaustück 8 wird le-
diglich mit dem über die Anschlagschrauben 24 an den
Stellkeilen 20b der beiden anderen Führungsbahnen 9
gering eingestelltem Spiel geführt.

Patentansprüche

1. Schrägwalzen-Richtmaschine, bestehend aus ei-
nem von einem Unterjoch (3), einem Oberjoch (4)
und diese verbindenden Säulen gebildeten Rah-
men, der in Walzenstühlen drehbar gelagerte Wal-
zen aufnimmt, wobei der Walzenstuhl der Unterwal-
ze (5) im Unterjoch und der Walzenstuhl der von
einer Anstellspindel beaufschlagten Oberwalze (6)
im Oberjoch senkrecht verstellbar angeordnet ist

und die Walzen zur Einstellung des Kreuzungswin-
kels der Walzenachsen um eine senkrechte Mitten-
achse schwenkbar gelagert sind,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Oberwalze (6) in einem Einbaustück (8) an-
geordnet ist, das mit vier Führungsflächen (18) zwi-
schen integrierte Stellkeile (20a; 20b) oder Passlei-
sten aufweisenden Führungsbahnen (9) an den
Säulen (2) des Rahmens geführt ist, von denen an
den in Durchlaufrichtung (22) des Richtguts gese-
hen vorderen bzw. hinteren Rahmensäulen jeweils
ein Stellkeil (20a) der Führungsbahnen (9) hydrau-
lisch von einer doppelt wirkenden Kolben-Zylinder-
Einheit (23) und der andere Stellkeil (20b) mecha-
nisch verstellbar ist, und des weiteren das Einbau-
stück (8) mit einem Hohlzapfen (10) zur Führung im
Oberjoch (4) ausgebildet ist, der mit einer Gewin-
demutter (11) zur senkrechten Verstellung des Ein-
baustücks (8) mittels einer Gewindespindel (12)
versehen ist, wobei der Gewindespindel (12) am
Oberjoch (4) eine doppelt wirkende Spann-Kolben-
zylindereinheit (15) zugeordnet ist.

2. Schrägwalzen-Richtmaschine nah Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß ein am Oberjoch (4) angeordnetes, von einer
Kolben-Zylinder-Einheit (17) beaufschlagtes Zug-
gestänge (16) mit dem Einbaustück (8) verbunden
ist.

3. Schrägwalzen-Richtmaschine nach Anspruch 1
oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Spann-Kolbenzylindereinheit (15) der Ge-
windespindel (12) und die Kolben-Zylinder-Einhei-
ten (23) der hydraulisch bewegten Stellkeile (20a)
zugleich mit maximalem Druck beaufschlagt sind.

4. Schrägwalzen-Richtmaschinen nah Anspruch 1
oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Spann-Kolbenzylindereinheit (15) der Ge-
windespindespindel (12) mit maximalem Druck be-
aufschlagt ist und die Kolben-Zylinder-Einheiten
(23) der hydraulisch bewegten Stellkeile (20a)
drucklos sind.

5. Schrägwalzen-Richtmaschine nach Anspruch 1
oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß bei einer kleiner als der aktuelle Richtgutdurch-
messer eingestellten Richtspalthöhe der Walzen (5,
6) die Spann-Kolbenzylindereinheit (15) zur
schwimmenden Abstützung der Gewindespindel
(12) beaufschlagt ist und die Kolben-Zylinder-Ein-
heiten (23) der hydraulisch bewegten Stellkeile
(20a) drucklos sind.
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6. Schrägwalzen-Richtmaschine nach Anspruch 5,
gekennzeichnet durch
ein in der Druckseite der Druckmittelversorgung der
Spann-Kolbenzylindereinheit (16) angeordnetes,
einstellbares Druckbegrenzungsventil (33).

Claims

1. Straightening machine with skew rolls, consisting of
a frame which is formed by a lower yoke (3), an up-
per yoke (4) and columns connecting these and
which receives rolls rotatably mounted in roll seats,
wherein the roll seat of the lower roll (5) is arranged
in the lower yoke and the roll seat of the upper roll
(6), which is acted on by an adjusting spindle, is ar-
ranged in the upper yoke to be vertically adjustable
and the rolls are mounted to be pivotable about a
vertical centre axis for setting the angle of intersec-
tion of the roll axes, characterised in that the upper
roll (6) is arranged in a chock (8), which is guided
by four guide surfaces (18) between guide tracks
(9), which have integrated setting wedges (20a;
20b) or adapter strips, at the columns (2) of the
frame, of which at the front or back frame columns
as seen in the transit direction (22) of the material
to be straightened each time one setting wedge
(20a) of the guide tracks (9) is hydraulically adjust-
able by a double-acting piston-cylinder unit (23) and
the other setting wedge (20b) is mechanically 15
adjustable, and in addition the chock (8) is con-
structed with a hollow pin (10) for guidance in the
upper yoke (4), which is provided with a threaded
nut (11) for vertical adjustment of the chock (8) by
means of a threaded spindle (12), wherein a dou-
ble-acting tightening piston-cylinder unit (15) is as-
sociated with the threaded spindle (12) at the upper
yoke (4).

2. Straightening machine with skew rolls according to
claim 1, characterised in that a tie rod (16) ar-
ranged at the upper yoke (4) and acted on by a pis-
ton-cylinder unit (17) is connected with the chock
(8).

3. Straightening machine with skew rolls according to
claim 1 or 2, characterised in 25 that the tightening
piston-cylinder unit (15) of the threaded spindle (12)
and the piston-cylinder units (23) of the hydraulical-
ly moved setting wedges (20a) are loaded at the
same time with maximum pressure.

4. Straightening machine with skew rolls according to
claim 1 or 2, characterised in that the tightening
piston-cylinder unit (15) of the threaded spindle (12)
is loaded with maximum pressure and the piston-
cylinders units (23) of the hydraulically moved set-
ting wedges (20a) are free of pressure.

5. Straightening machine with skew rolls according to
claim 1 or 2, characterised in 35 that in the case
of a straightening gap height, which is set to be
smaller than the actual diameter of the material to
be straightened, of the rolls (5, 6) the tightening pis-
ton-cylinder unit (15) is loaded for floating support
of the threaded spindle (12) and the piston-cylinder
units (23) of the hydraulically moved setting wedges
(20a) are free of pressure.

6. Straightening machine with skew rolls according to
claim 5, characterised by a settable pressure lim-
iting valve (33) arranged in the pressure side of the
pressure medium supply of the tightening piston-
cylinder unit (16).

Revendications

1. Machine à dresser les cylindres coniques, compo-
sée d'au moins un châssis formé d'une travée infé-
rieure (3), d'une travée supérieure (4) et de colon-
nes reliant celles-ci, qui reçoit des cylindres ap-
puyés en rotation dans des cages de laminoirs, la
cage de laminoir du cylindre inférieur (5) étant dis-
posée dans la travée inférieure et la cage de lami-
noir du cylindre supérieur (6) sollicité par une bro-
che d'approche étant disposée de manière réglable
verticalement dans la travée supérieure et les cy-
lindres de réglage de l'angle d'intersection des axes
des cylindres s'appuyant en pivotement autour d'un
axe vertical médian,
caractérisée en ce que
le cylindre supérieur (6) est disposé dans une pièce
intégrée (8) qui est guidée par quatre surfaces de
guidage (18) entre des coins de réglage (20a ; 20b)
ou des pistes de guidage (9) intégrés présentant
des baguettes d'ajustage sur les colonnes (2) du
châssis, dont, vu dans le sens de circulation (22) du
produit à dresser, sur les colonnes de châssis avant
ou arrière, respectivement un coin de réglage (20a)
des pistes de guidage (9) est réglable par système
hydraulique par une unité piston-vérin à double ac-
tion (23), et l'autre coin de réglage (20b) est réglable
mécaniquement, et que de plus la pièce intégrée
(8) est réalisée avec un tourillon creux (10) pour le
guidage dans la travée supérieure (4), qui est pour-
vue d'un écrou fileté (11) pour le réglage vertical de
la pièce intégrée (8) au moyen d'une broche filetée
(12), étant associée à la broche filetée (12), sur la
travée supérieure (4), une unité de serrage piston-
vérin à double action (15).

2. Machine à dresser les cylindres coniques selon la
revendication 1,
caractérisée en ce
qu'une barre de traction (16) disposée sur la travée
supérieure (4) et sollicitée par une unité piston-vérin
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(17) est reliée à la pièce intégrée (8).

3. Machine à dresser les cylindres coniques selon la
revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que
l'unité de serrage piston-vérin (15) de la broche fi-
letée (12) et les unités piston-vérin (23) des coins
de réglage (20a) déplacés par système hydraulique
reçoit en même temps une pression maximale.

4. Machine à dresser les cylindres coniques selon la
revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que
l'unité de serrage piston-vérin (15) de la broche fi-
letée (12) reçoit une pression maximale et que les
unités piston-vérin (23) des coins de réglage (20a)
déplacés par système hydraulique sont hors pres-
sion.

5. Machine à dresser les cylindres coniques selon la
revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce
qu'en cas d'une hauteur d'intervalle de dressage
des cylindres (5, 6) définie plus petite que le diamè-
tre réel du produit à dresser, l'unité de serrage pis-
ton-vérin (15) est sollicitée pour l'appui flottant de
la broche filetée (12) et que les unités piston-vérin
(23) des coins de réglage (20a) déplacés par sys-
tème hydraulique sont hors pression.

6. Machine à dresser les cylindres coniques selon la
revendication 5,
caractérisée par
une soupape de limitation de pression (33) réglable
disposée dans le côté pression de l'alimentation en
fluide sous pression de l'unité de serrage piston-vé-
rin (16).
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